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Wir kennen Ihre Bedürfnisse.
Wir kennen die Lösung.
Wir sind in Ihrer Nähe.
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Bei uns gibt es feine Wildgerichte 
mit Rehfleisch aus dem Badener Wald. 

Metzgete: 
3./4. November 2015 
1./2. Dezember 2015 
 

Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil | Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-, Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit der einzigartigen Kombination von Wissen und Können.
Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei 
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer und englischer Sprache weiter.
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EDITORIAL
Liebe Dättwilerinnen und Dättwiler

Der Herbst ist mit Sicherheit dann da, wenn einen 
wie hier auf dem Titelbild, das ich im Oktober 
2014 im Dorf aufgenommen habe, ein paar rau-
he Gesellen anstrahlen – Gratulation übrigens 
den kreativen Schöpferinnen und/oder Schöpfern 
derselben! 

Die bevorstehende Advents- und Weihnachtszeit 
bringt für viele Dorfbewohnerinnen und -bewoh-
ner die schönste Jahreszeit mit all ihren Lichtern, 
Guetzli, Fondues, Basteln usw. So finden sich auch 
in dieser Ausgabe wie gewohnt die vielfältigsten 
Aktivitäten oder Veranstaltungen von Vereinen 

oder Privatpersonen. Notieren Sie sich die Termi-
ne gleich und machen Sie mit; Sie sind Teil des 
«Dorfes».

Heinz Ammann
Redaktion

�Unsere Webseite www.dorfverein-daettwil.ch 
gibt viele Informationen über Themen zu und 
rund um Dättwil.

1. DÄTTWILER FLOHMARKT
| AUS DEM DORF

Der erste Dättwiler Flohmarkt vom 19. Septem-
ber 2015 initiiert und organisiert von Catherine 
Meystre, darf als Erfolg bezeichnet werden. Die 
von gutgelaunten Dättwilerinnen und Dättwilern 
rechtzeitig auf 11 Uhr hergerichteten Verkaufs-
stände zogen viele kauf- und schneuggfreudige 
Besucher an, die auch Zeit für manch einen Schwatz 
mitgebracht hatten. Wie es sich für einen richtigen 
Flohmarkt gehört. 

Erfreulicherweise wachte während der ganzen 
Zeit die Sonne über das Geschehen und Kleider, 

Turnschuhe, Spielzeug, Nützliches und weniger 
Nützliches sowie allerlei Nippes fanden ein neues 
Zuhause. Freuen wir uns auf den nächsten Anlass 
im ähnlichen Stil, der im kommenden Mai statt-
finden wird. Fast alle Teilnehmenden möchten 
nächstes Jahr «unbedingt» wieder mitmachen; 
auch einige Besucher haben ihre Teilnahme bereits 
angekündigt. Das wohl schönste Kompliment gab 
eine alteingesessene Dättwilerin: «Das ist erst- und 
einmalig; die Husmatt habe ich noch nie so belebt, 
fröhlich und bunt erlebt».

BAUARBEITEN AM  
SCHULHAUSPLATZ
| STADTBAUSTELLE

Seit Juli wird an der Neugestaltung des Schulhaus-
platzes gearbeitet. Das während der Sommerferien 
eingeführte Verkehrsregime hat sich auch danach 
mit regulärem Berufsverkehr bewährt und bleibt 
bis zum Ende der Bauarbeiten in Kraft. Kleine 
Korrekturen werden jeweils nach Bedarf vorge-
nommen.

Die Bauarbeiten laufen nach Plan: Die Sanierung 
des Schlossbergtunnels ist in vollem Gang, die 
Unterführungen im Raum Bezirksgericht wurden 
bereits zurückgebaut und schon bald wird mit der 
Erstellung der neuen Fussgängerunterführung 
und dem Bustunnel begonnen. 

Anfang 2016 entsteht die Passage vor dem Fal-
kengebäude und dem Lindenplatz und in der Tun-
nelgarage beginnen die ersten Arbeiten für den 
Deckenersatz.

Während der gesamten Bauzeit informiert die 
Webseite www.baden-zentrum.ch in Echtzeit über 
die aktuelle Verkehrslage.

 � Quelle: Standort-Info, Stadt Baden

Etappe 1
Vom Sommer 2015 bis Anfang 2016 startet das Grossprojekt mit den 
beiden Baufeldern «Kiste» und «Bezirksgebäude». Zudem beginnt die 
Sanierung des Schlossbergtunnels und der Bau des Bustunnels.

Etappe 2
Von Anfang 2016 bis Mitte 2017 erfolgt der Deckenersatz der Tunnel-
garage im Bereich Bruggerstrasse, der Zugang Passage Falken sowie 
die Bushaltestelle Lindenplatz mit dem künftig grösseren Wartebereich 
werden erstellt.

Etappe 3
Ab Mitte 2017 wird die Bruggerstrasse saniert, die Decke gebaut und die 
Passage ausgebaut.

Etappe 4
In der zweiten Jahreshälfte 2017 – in die auch die Badenfahrt 2017 fällt – 
werden der Deckel Tunnelgarage sowie die Fahrbahnen fertiggestellt.

Etappe 5
Anfang 2018 werden die Passage, die Tunnelgarage und der Cordulaplatz 
fertiggestellt.

Pinte Dättwil AG  |  Sommerhaldenstrasse 20  |  5405 Baden Dättwil  |  Telefon 056 493 20 30  |  restaurant@pinte.ch  |  www.pinte.ch

Öffnungszeiten  |  Montag – Freitag: 09.00 – 23.30 Uhr   |  Samstag und Sonntag: geschlossen  |  Für Anlässe auf Anfrage offen

Lieber zum Besten
als zum erst Besten!
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Obrist Gemüse
Dorfstrasse 33   5405 Baden-Dättwil   Fon 056 493 20 19

www.obrist-gemuese.ch     service@obrist-gemuese.ch

Uf Wiederluege !
Uf Wiederluege !O
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Liebe Kundinnen und Kunden
Nach reiflicher Überlegung haben wir uns ent -
schlossen, unsere Gemüseproduktion Ende 2015 
aufzugeben. Der Verkauf von Früchten und Gemüsen
ab Hof in Dättwil und am Badener Wochenmarkt 
wird eingestellt. 

Es ist in den letzten Jahren immer schwieriger geworden,
einen Betrieb unserer Grösse wirtschaftlich zu führen. Der
Aufwand für die Kultivierung eines relativ breiten Sortiments
hat sowohl auf dem Feld als auch im Büro stetig zu-, die
Rentabilität abgenommen.

Dieser Druck führt dazu, dass unsere Gesundheit leidet.
Weil eine Weiterführung des Familienbetriebs durch die
nächste Generation nicht zur Diskussion steht, haben wir
uns für die Schliessung von Obrist Gemüse entschieden.
Es war immer unsere Befriedigung, einen möglichst hohen
Anteil an selbst produzierter Ware anzubieten. Nur noch
Handelsware verkaufen, möchten wir nicht. Einen Land -
wirtschaftsbetrieb Obrist wird es aber weiterhin geben –
nur in welcher Form und Grösse, ist offen.

Für Ihre Treue in all den vergangenen Jahrzehnten, Ihre 
ungebrochene Freude an heimischen Produkten und die
zahllosen, herzlichen Begegnungen auf dem Hof und an
den Märkten möchten wir uns ganz herzlich bedanken.

                                     Merci und uf Wiederluege!

                        Beatrice & Thomas Obrist
PS: Bis zum Jahresende gelten unsere bisherigen Öffnungszeiten.
Direktverkauf in der Hofschüür jeden Montag und Freitag 
von 13:30 bis 18:30 Uhr.

Fax 056 470 41 86
Telefon 056 222 63 84
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ASYLBEWERBER – EIN KURZBESUCH IM GOPS
| AUS DEM DORF

Seit dem 19. August 2015 sind in der geschützten 
Operationsstelle (GOPS) des Kantonsspitals Baden, 
gleich neben dem Eingang des neuerstellten Park-
hauses, Asylsuchende untergebracht. Zur Zeit (Ende 
September …) sind das 130 meist jüngere Männer, 
vorwiegend aus Eritrea und Syrien. Sie alle haben 
eine unbeschreibliche Zeit hinter sich und scheinen 
für ihre «Freiheit» dankbar zu sein. Sie sitzen vor 
Baracken, in denen Freizeiträume mit Töggelikas-
ten, Billiardtisch oder Fitnessgeräten eingerichtet 
sind – alles Spenden aus der Bevölkerung – und 
unterhalten sich, hören Musik, schwatzen oder te-
lefonieren in exotischen Sprachen, die wir nicht 
verstehen können. Die asylsuchenden Männer sind 
frei und können sich bis auf wenige, klar definierte 
Orte rund ums KSB frei bewegen, was sie natürlich, 
meinst in kleinen Gruppen, auch tun.

Für die Betreuung rund um die Uhr ist die ORS 
Service AG zuständig, deren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter blaue, beschriftete Gilets tragen. Sie 
sind für die Bewohner da und kümmern sich un-
ter vielem anderen auch um deren Beschäftigung, 
organisieren für sie Arzttermine, Behördengänge 
und passen auf, dass alles wie am Schnürchen funk-
tioniert. Ein eigens im Untergeschoss eingerichte-
tes Büro dient als Anlaufstelle für alle und alles. 
Insgesamt sind unter der Leitung von Samuel Wey,  
20 Mitarbeitende in drei Schichten rund um die Uhr 
für Ort und sorgen für die notwendige Tagesstruk-
tur, weil die auf den Entscheid über ihr Verfahren 
wartenden Asylsuchenden ja keiner Arbeit nachge-
hen dürfen. So werden neben Deutschkursen auch 

sportliche Betätigungen angeboten, oder man hilft 
sich gegenseitig, die unter dem Boden, im Bunker 
liegende Unterkunft mit viel Farbe und gesponser-
ten Möbeln gemütlich einzurichten.

Die Bewohner beschaffen und kochen sich ihre 
Mahlzeiten mit den 10 Franken, die sie pro Tag 
erhalten selber und so ziehen ständig die verschie-
densten Küchengerüche durch die Gänge, leckere, 
teils unbekannte, exotische. Nachts wird in gros-
sen Schlafräumen mit bis zu 50 Kajütenbetten auf 
engem Raum geschlafen. Im «Gebäude» herrscht 
ein Alkohol- und Rauchverbot. Im grossen Ganzen 
wird die Hausordnung, die jedem einzelnen Neuan-
kömmling persönlich erklärt wird, gut eingehalten. 
Alles verläuft ruhig und es gab auch noch keine 
ethnischen Probleme; alle sind friedlich und warten 
ab, was mit ihnen geschieht. Der Zentrumsleiter 
Wey lobt die Zusammenarbeit mit dem Kantons-
spital und überhaupt mit dem Kanton; alles passe 
perfekt, sei unkompliziert und handelbar.

Nach wie vor unterstützt der Dorfverein das KSB, 
den Kanton und die Stadt in deren Bemühungen, 
ein reibungsloses Miteinander zu garantieren und 
hat, vertreten durch René Mäder, Einsitz in der 
Begleitgruppe, die sich regelmässig trifft, um Ver-
antwortlichen über allfällige Vorkommnisse zu 
berichten und gegebenenfalls Lösungen bei Pro-
blemen zu erarbeiten. Melden Sie sich also bei 
ihm unter asylsuchende@dorfverein-daettwil.ch, 
wenn Sie Fragen haben oder in irgendeiner Form 
mithelfen möchten.

Das ORS-Team ist nicht in die Asylverfahren involviert, sondern betreut die 
Menschen einfach während der Zeit, in der sie vor Ort sind.

Es braucht nur ein bisschen Farbe und Einsatz und 
schon sieht’s im Bunker wohnlicher aus.

Neben Fitness- und anderen Sportgeräten sammelt 
das ORS-Team auch Winterkleider, die in einem 
einfachen System verwaltet und gratis verteilt wer-
den. Wer also Kleider abzugeben hat, sei herzlich 
eingeladen, diese vorbeizubringen.

Warum fliehen die Menschen  
aus Syrien und Eritrea?
Syrien
Seit dem Ausbruch des Bürgerkriegs in Syrien im April 2011 wurden bereits �
220 000 Menschen getötet. Rund 7,6 Millionen Menschen befinden sich inner-
halb von Syrien auf der Flucht, 15,5 Millionen Menschen sind in der Region von 
Nothilfe abhängig. In den Nachbarländern – sie tragen die Hauptlast – leben 
zurzeit 3,7 Millionen Flüchtlinge. Angesichts dieser humanitären Krise hat die 
Schweiz laut Staatssekretariat für Migration (SEM) beschlossen, innerhalb der 
nächsten drei Jahre rund 3 000 schutzbedürftige Flüchtlinge aufzunehmen. 
Seit Beginn des Krieges hat die Schweiz rund 8 500 Asylgesuche von Syrern 
entgegengenommen.

Eritrea
Die meisten Asylsuchenden in der Schweiz stammen zurzeit aus Eritrea. 
Eritrea gilt als eines der repressivsten Länder der Welt. Gemäss der Uno und 
dem Staatssekretariat für Migration (SEM) zwingt das Regime alle Eritreer zu 
einem unbefristeten Wehrdienst, der ihnen jegliche Perspektive raubt. Ein 
kürzlich erschienener Bericht des Uno-Menschenrechtsrates wirft der Regie-
rung willkürliche Hinrichtungen und systematische Folter vor. Die massiven 
Verletzungen der Menschenrechte könnten «den Tatbestand von Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit erfüllen», heisst es im Bericht. 

Die Uno fordert alle Staaten auf, eritreische Asylsuchende nicht zur Rückkehr 
zu zwingen. Das Regime bestrafe jeden, der versuche, das Land ohne Geneh-
migung zu verlassen. Rückkehrer droht Haft, Misshandlung und Zwangsarbeit. 
In der Schweiz erhalten deshalb viele Eritreer entweder Asyl oder werden 
vorläufig aufgenommen. Im ersten Halbjahr 2015 sind 3800 Asylgesuche von 
Eritreern eingegangen.
� Quelle: KSB
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Praxis Farfallina * Chloé Demenga * Dättwilerstr. 7d * 5405 Dättwil
056 556 27 44 * info@praxisfarfallina.ch * www.praxisfarfallina.ch

* Energietherapie und Kommunikation  

mit Engeln

* Kostenlose Engelerlebnisabende mit  

live gechannelten Lichtmeditationen

Quantum Engel Heilung®Quantum Engel Heilung®

Wählen Sie die gute Verbindung 
zu Ihrem Elektriker in Dättwil!

Ihr Partner für die Ausführung von:

Stark- und Schwachstrominstallationen 

sowie Telefon- und Netzwerk-Anlagen

Testen auch Sie unseren prompten und zuverlässigen Reparaturservice !

24h

Rund um die Uhr für Sie da!

Sortiment
• Medikamente der Schul- und  

Komplementärmedizin
• Kosmetik
• Kindernährmittel

Öffnungszeiten

Montag 8.30 bis 12.30 Uhr
bis Freitag 14.00 bis 18.30 Uhr

Samstag 8.30 bis 16.00 Uhr

Ausserhalb dieser Geschäftszeiten 
sind wir am Notfallschalter für Sie da.

Einzige Notfall-Apotheke im Kanton Aargau – 24 h geöffnet!

Auch unter:

www.apotheke-husmatt.ch

Apotheke Husmatt AG
Husmatt 3 | 5405 Baden-Dättwil 
Telefon 0844 844 600 | Fax 056 493 00 28 
www.apotheke-husmatt.ch | info@apotheke-husmatt.ch

aph_2014_01_ins_nullfoif_109x171.indd   1 03.02.14   09:32

Planen Sie einen Anlass?  
Dann sind Sie bei uns genau richtig. 
 
- Firmenfest  - Weihnachtsessen 
- Geburtstagsparty - Hochzeitsfeier 
- Generalversammlung - Meetings 

Restaurant ristoro            Tel. 056 484 86 70 
Hochstrasse 6             ristoro@ristoro.ch 
5405 Baden-Dättwil        www.ristoro.ch 

Wir erledigen Ihre Büroarbeit  
professionell, engagiert und zuverlässig. 
 
 

- Langspielplatten und Dias digitalisieren 
- Kopier– und Ausrüstungsarbeiten 
- Versände aller Art 
- Steuererklärungen für natürliche Personen 
- Buchhaltungen und Kassabuchführungen  
  

 

kontor  Tel. 056 484 86 86 
Hochstrasse 6 kontor@kontor-ag.ch 
5405 Baden-Dättwil www.kontor-ag.ch 
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ROLF LANG: EINE DÄTTWILER LEGENDE WIRD 80 
| AUS DEM DORF

Rolf Lang kennt jede und jeder im Dorf. Vielleicht 
nicht persönlich, aber mit Sicherheit seine unzähli-
gen Zeichnungen, Logos, Bilder und all die anderen 
Dinge und Gegenstände, die er von 1993 bis 2005, 
während seiner langen aktiven Zeit im Vorstand 
unseres Dorfvereines, für die Allgemeinheit pro-
duziert hat. Er wohnt mit seiner Hanny, die er 
1969 kennengelernt und im Mai 1970 geheiratet 
hat, seit September 1978 im Rüteli in Dättwil und 
freut sich heute noch über den schönen Garten mit 
Blick ins Grüne.

Am 21. Dezember 1935 in Baden geboren, verbrach-
te er seine ersten Jahre in Olten, bevor sein Vater 
für acht Jahre nach Peru auswanderte und nach vier 
Jahren seine Familie hat nachkommen lassen. Dort 
lebten sie in einem Dorf auf 3500 m.ü.M. und Rolf 
besuchte die Schweizer Schule in Lima.

In die Schweiz zurückgekehrt, begann er nach 
drei Jahren Bez in Baden seine Ausbildung an 
der Kunstgewerbeschule Zürich, während er seine 

Stifti als Grafiker und Lithograf für Steindrucke 
im Atelier Rentsch in Trimbach absolvierte. Da-
nach zog es ihn für drei Jahre schoggiwärts nach 
Kilchberg zu Lindt & Sprüngli, wo er sich um die 
Gestaltung von Verpackungen kümmern durfte. 
Freizügiges Gedankengut zog ihn dann anfangs 
der 60er-Jahre für vier Jahre nach Stockholm, wo 
er ebenfalls als Grafiker Arbeit fand.

Zurück in der Schweiz, machte er sich selbständig 
und mietete 1964 sein Atelier am Theaterplatz, wo 
er bis zu seiner Pensionierung 1999 seinem Beruf 
und wohl auch seiner Berufung treu blieb. Bis 2010 
belieferte er für Thomas Obrist, Gemüse-Bauer 
vor Ort, mit dessen Lieferwagen Kunden in der 
Region mit frischer Ware, bevor er sich definitiv 
zur Ruhe setzte.

Neben seinen Hobbies Fussball – er spielte viele 
Jahre im FC Baden – und Velofahren amtete Rolf 
Lang seit März 1993 im Dorfverein Dättwil und war 
dort unter anderem für Apéros an Abstimmungs-

sonntagen, den Wettlauf «dä schnällscht Dättwiler» 
anlässlich des traditionellen Dorffestes und für 
viele Zeichnungen und Illustrationen zuständig. 
Vom Oktober 1998 bis April 2005 gestaltete er im 
Alleingang die Dättwiler Dorfzeitung.

Der Vorstand des Dorfvereins und alle Einwohne-
rinnen und Einwohner von Dättwil wünschen Rolf 
noch viele Jahre Sonnenschein und wohlverdiente 
Ruhe.

Heinz Ammann

CHOR-REISE INS 
FREIBURGERLAND 
| GEMISCHTER CHOR DÄTTWIL

Karl und Gerda Frei und Helferinnen planten und 
organisierten für uns vom Gemischten Chor Dättwil 
eine wunderschöne und spannende Reise ins Frei-
burgerland zur Magdalena Einsiedelei bei Düdin-
gen. Etwa 40 Sängerinnen und Säger mit Angehö-
rigen stiegen in Dättwil in den Bus und liessen sich 
nach Düdingen chauffieren. Dort wurden wir bei 
der berühmten Magdalena-Einsiedelei ausgeladen 
und wandelten dann ehrfürchtig durch die etwas 
düsteren, feuchten Klosterhallen, machten Halt in 
der Kapelle, zündeten mitgebrachte Kerzen von Ger-
da an und sangen mit viel Hingabe unsere Lieder. 
Vorher wurden wir mit Kaffee, Gipfeli, ebenso mit 
alkoholfreien und alkoholhaltigen Getränke ver-
wöhnt. Sonst hätten wir wohl nicht durchgehalten.

Nach der eindrucksvollen Einsiedelei-Besichtigung 
ging es dann wieder weiter in «die Welt hinaus». 

Das Wetter wollte uns wohl; trocken gelangten wir 
auf unserem Rundgang im Düdinger-Moos durch 
eine liebliche Landschaft.

Hungrig durften wir dann wieder unseren Bus 
besteigen und wurden nach Murten ins Restau-
rant «Stöckli» gefahren, wo uns in einer typischen 
Lastwagen-Chauffeur-Beiz ein gehaltvolles, tolles 
Zmittag serviert wurde – ein Höhepunkt nach all 
der Kultur.

Vielen herzlichen Dank allen Helferinnen und 
Helfern, die diesen schönen Ausflug inklusive 
Mitgestaltung für uns ausgebrütet und erarbeitet 
haben.

Inge Roy
Vorstandsmitglied Gemischter Chor Dättwil

ETAVIS AG
Kehlstrasse 61b, 5401 Baden
Tel. 056 200 92 00 
Fax 056 200 92 99

Ihr Elektriker  
ganz in Ihrer Nähe.
Tel. 056 200 92 00

ETAVIS_223x83-25mm_2.indd   1 22.01.15   19:08
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IN IHRER NÄHE – IN BADEN / DÄTTWIL.
Renault Haupt-Vertretung.
Infiniti Center Baden.

www.infiniti-baden.ch

NEU: 
INFINITI Q30

NEU: 
RENAULT KADJAR
www.renault-mueller.ch

dm_2015_01_ins_nullfoif_kadjar_q30_223x171.indd   1 14.10.15   11:04

Gemeinschaftspraxis für Naturheilkunde · Husmatt 2 · 5405 Baden-Dättwil ·  056 558 90 44 · www.manal-ciurlia-agha.ch · info@manal-ciurlia-agha.ch

«Gegen jegliches Leiden 
schenkt uns die Natur  

eine Pflanze, die auf ihre  
ganzheitliche Art und  

Weise wirkt.»

VON KRANKENKASSEN
ANERKANNT!

THERAPIE-ANGEBOT

 Manuelle Lymphdrainage

Durch physiotherapeutische Techniken wird 

geschwollenes Gewebe entstaut. Schwellun-

gen gehen zurück, Schmerzen werden stark 

reduziert.

Detaillierte Informationen auch über andere 

Therapien auf www.manal-ciurlia-agha.ch

 Vitalwellen Therapie

 Schröpftherapie

 Haarmineral-Analyse 

mca_2015_01_ins_nullfoif_223x83_25.indd   3 28.01.15   13:42

Täfernstrasse 1 
Gate One
5405 Baden-Dättwil  
www.obrist.baby-rose.ch

Alles für Mutter 
und Kind.
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5400 Baden | 5425 Schneisingen www.mueller-metzg.ch

G R I L L A D E N  V O M  F E I N S T E N
A U C H  F Ü R  I H R  F E S T
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UNSER NEUSTES WERK 
| CHRONIKGRUPPE DÄTTWIL

Es ist für einmal kein lang zurückliegendes Stück 
Dättwiler Geschichte, welches die Chronikgruppe in 
diesem Dokument aufgearbeitet hat. Sie zeigt jedoch 
exemplarisch auf, dass es sich lohnt, auch die jüngere 
Vergangenheit Dättwils sorgfältig zu bewahren.

Erst vier Jahrzehnte ist es her, dass im Rüteli die ers-
ten Bewohnerinnen und Bewohner eingezogen sind. 
Beim Bau dieser ersten Siedlung am Waldrand seit 

der Eingemeindung spielte auch das Farbkonzept des 
Künstlers müller-emil eine wichtige Rolle. Das Rüteli 
gehört heute dank der hohen gestalterischen Qualität 
zu den Ensembleschutzzonen der Stadt Baden.

Der komplizierten Entstehungsgeschichte der heu-
tigen Pilgerstrasse, befahren seit 1978, ist der 2. 
Teil gewidmet. Seit 1995 gilt auf dieser Quartier-
strasse Tempo 30. Es ist ein Novum für die Chro-
nikgruppe, sich so ausführlich mit einer Strasse 
zu befassen. 

Der Flurname Schibler ist schon Ende 18. Jh. belegt. 
Die Siedlung Schibler mit über 100 Wohnungen, 
in drei Etappen ab 1980 erbaut, verdankt vielleicht 
ihren Namen Schibler-Birn- und Apfelbäumen, wel-
che auf diesen Parzellen wuchsen. 

Eine gemeinsam erbaute Einfamilienhaussied-
lung mit 12 Wohneinheiten ist das Drüteli, die 
dritte porträtierte Siedlung am Waldrand und 
an der Pilgerstrasse. Ein gutes Beispiel für ge-
meinschaftliches Wohnen mit hohem Grad an 
Individualität.

Dättwiler Dokumente XIII 
(2015): Wohnen,  
Waldrand, Tempo 30

Rüteli: Gegeben war das Gelb
Pilgerstrasse: Vom Autobahnzubringer zur 
Quartierstrasse
Schibler: Wo einst Obstbäume blühten
Drüteli: Gemeinschaftliches Wohnen

84 Seiten, reich illustriert. CHF 20.–

Dättwiler Dokumente XIII

Rüteli 
Gegeben war das Gelb

Pilgerstrasse 
Vom Autobahnzubringer 
zur Quartierstrasse

Schibler 
Wo einst Obstbäume blühten

Drüteli
Gemeinschaftliches Wohnen

wohnen

waldrand

tempo 30

cgd_2014_01_daettwiler_dokument_XIII_umschlag.indd   1 12.05.15   09:56

WALDSPIELGRUPPE – SPIELZIMMER NATUR
| WALDSPIELGRUPPE

Im Wald gibt es keine Wände, keine Türen, kein 
Dach – dafür einen unbegrenzten Raum für viel-
fältige Erfahrungen in und mit der Natur.

Raus in die Natur! In der Waldspielgruppe Dättwil 
haben Leiterinnen und Kinder regelmässig die 
Gelegenheit, sich in einem Waldstück nahe dem 
Dorf aufzuhalten. Die Waldhalbtage sind für Kin-
der immer sehr spannend, da der Wald zu jeder 
Jahreszeit ein anderes Gesicht zeigt. 

Aber was macht das Spielen im Wald so besonders? 

Es gibt viele Gründe. Die Kinder haben einen gros-
sen Bewegungsdrang, den sie an der frischen Luft 
im Wald ausleben können. Der Wald ist ein Raum 
ohne Türen und Wände, so dass die Kinder sich 
frei bewegen können und die Abenteuerlust und 
das Entdecken angeregt werden. Sehr beliebt ist 

es zum Beispiel zu schnitzen oder einfach auf 
Entdeckungs-Tour zu gehen. Natürlich wird die 
Natur mit allen Sinnen wahrgenommen, der an-
gemessene Umgang mit ihr gelernt und das Mit-
einander der Kinder wird gestärkt. 

Im Frühling erwacht die Natur, Frühlingsblumen 
sind zu sehen und die ersten «Fliegtiere» sind 
wieder unterwegs. Im Herbst ist es schön zu sehen, 
wie die Natur wieder langsam einschläft und die 
Blätter sich bunt färben. 

Wir haben in der Gruppe immer sehr viel Spass, 
weil alle so gute Ideen haben. Mal veranstalten wir 
Blätterschlachten, machen einen grossen Blätter-
haufen und schmeissen uns hinein. Mal kugeln wir 
uns im Laub oder liegen darin und schauen, wie die 
Blätter von den Bäumen fallen. Nüsse, Kastanien, 
Bucheckern und Eicheln sammeln wir, damit wir 

später noch damit basteln können. Wenn die Kinder 
alte Äste finden, bauen wir auch Hütten, Zelte oder 
Burgen. Auf den Baumstämmen können die Kinder 
mit Begeisterung balancieren und eigene Spielide-
en entwickeln. Ab und zu bekommen wir Besuch 
aus den Fantasiewelten im Wald wie zum Beispiel 
Zwerg «Snurrli», Waldwichteln oder Räubern. Ein 
Kindergeburtstag wird gefeiert. Zum Abschluss 
eines Morgens singen und tanzen wir immer. 

Unsere Kinder wissen genau, dass alle in Sichtweite 
bleiben sollen, kein Müll liegen gelassen wird und sie 
auch auf die kleinen Tiere wie Käfer, Ameisen und 
Spinnen achten sollen. Die Kinder gehen behutsam 
mit der Natur um, da sie diese hautnah erleben. 

Wenn sie noch mehr von uns erfahren möchten, 
so kommt doch mal zum Schnuppern vorbei oder 
besucht unsere Website www.waldzwerge.ch

Bestellungen an:
Chronikgruppe Dättwil
Postfach 5218, 5405 Baden-Dättwil
Tel. 056 493 38 43 (J. Som)
chronikgruppe@gmx.ch
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Stein auf Stein
Das Gute am Bauen: Man sieht die Fortschritte. Auch der Laie kann erkennen: Hier geht was.  

Auf dem Gelände des Kantonsspitals Baden wird gebaut. Und man sieht die Fortschritte. Als erster 

Zeuge der Baufortschritte steht das neue Parkhaus. Weitere eindrückliche Bauten folgen. 

Das Partnerhaus – der Name sagt es – wird für Partner des 

KSB realisiert. Es steht beispielhaft für eine integrierte Ver- 

sorgung und ist offen für Institutionen, Unternehmen und Dienst- 

leister (auch Ärzte), die ihren Arbeitsplatz in unmittelbarer Nähe 

eines hochmodernen Akutspitals haben möchten. Die Bau- 

bewilligung sollte noch dieses Jahr erteilt werden. Bezugsbereit 

wird das Gebäude, das sich südseitig, parallel ans Parkhaus 

anschliesst, im dritten Quartal 2017 sein.

Der Spitalneubau wird 2021 stehen und feierlich und hoch- 

offiziell eingeweiht werden. Sportlich-ambitioniert nennen das 

terminierte Ziel die einen. Andere sprechen von Vorgaben,  

die zu realisieren möglich sind, so alles läuft wie geplant. Darum 

an dieser Stelle ein Blick auf die Planung: Aktuell ist die Planer- 

ausschreibung im Gang. Aus den ursprünglich 20 Bewerbern 

erhielten sechs einen Studienauftrag, den sie im kommenden 

Januar innerhalb von zwei Tagen in jeweils zwei Stunden einem 

20-köpfigen Gremium präsentieren werden. Der Auftrag wird 

im Frühjahr 2016 definitiv vergeben. Die Planung wird bis 2018 

abgeschlossen sein. Es folgt der Baustart und dann nach drei 

Jahren Bauzeit die grosse Eröffnungsfeier.

Das KSB-Magazin bleibt am Bau:  

Wir informieren unsere Leserinnen und  

Leser in den kommenden Ausgaben  

über den Stand der Bauten – Wort für  

Wort.

Keine leichte Aufgabe, die die Verantwortlichen fürs Baumanage- 

ment am KSB zu meistern haben. «Aber eine spannende»,  

sagt der Projektleiter Planung und Bau, Florian Humbel. Bei ihm 

laufen die Fäden zusammen. Und es sind eine ganze Menge. 

Darauf, dass sie sich nicht verknoten, achtet er mit Bedacht und 

Fachwissen. Nach der Inbetriebnahme des neuen Parkhauses 

im Mai 2015 stehen der Kubus (bis Sommer 2016), das Partner- 

haus (Herbst 2017) und schliesslich die Krönung, der Spital- 

neubau mit seiner Eröffnung im Jahr 2021, in der Planungs- und 

Ausführungsagenda. 

Schritt um Schritt wird geplant. Stein auf Stein gebaut. 

Doch der Reihe nach:

Das Parkhaus mit seinen 525 Plätzen und seiner markanten 

Fassade ist in Betrieb. Und dieser rollt im wahrsten Sinne des 

Wortes einwandfrei. Die Parkplatzsituation auf dem ganzen 

Gelände hat sich entspannt.

Der Kubus – die Form gibt dem Gebäude seinen Namen – wird 

in unmittelbarer Nähe zum neuen Spital gebaut. Der Würfel ist 

für eine rein ambulante Benutzung konzipiert. Er wird den Spital- 

neubau vom täglichen Besucherstrom ambulanter Patientinnen  

und Patienten entlasten. Im Kubus integriert sind das neue Radio- 

Onkologie-Zentrum, die Dialyse- und Onkologie-Station und 

OP-Säle für kleinere, eben für ambulante Eingriffe. Der Spaten-

stich war letztes Jahr im Juli. Mitte des nächsten Jahres werden 

die neuen Räume zu beziehen sein.
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ÖKUMENISCHE HERBSTWOCHE
| ÖKUMENISCHES ZENTRUM

Am 28. September 2015 empfingen 12 Jugendliche 
und Erwachsene 42 neugierige Kinder (Grosser 
Kindergarten bis 5. Klasse) aus Rütihof und Dättwil 
zur alljährlichen ökumenischen Herbstwoche in 
der Arche Rütihof.

Das Thema der Herbstwoche lautete dieses Jahr 
«Josef der Träumer» und es wurden wieder vier 
Ateliers angeboten:
1.	 Leben wie die Beduinen im Wald
2.	 Zeichnen zur Josef Geschichte
3.	 Spezielles Kleid herstellen
4.	 Traumfänger basteln.

Heuer wurden die Kinder in altersgerechte Grup-
pen eingeteilt in denen sie in allen Ateliers mit-
machen durften. Während vier Tagen hörten sie 
die Geschichte «Josef der Träumer», sangen Lieder 
und träumten Träume.

Am Mittwoch stand der Ausflug ins Kloster  
St. Urban auf dem Programm. Trotz Kälte konnte  
die alte Klosterziegelei besucht, ein Teil der 

Josefsgeschichte gehört und das Chorgestühl in 
der Kirche bewundert werden. Auch Spiel und 
Spass durften auf dem Ausflug natürlich nicht 
fehlen. Müde aber glücklich kehrte die Gruppe 
nach einem sehr gelungenen Ausflug am Abend 
nach Rütihof zurück. 

Am Donnerstagmorgen besuchte der Liedermacher 
Christof Fankhauser die Kinder und man verbrach-
te die Zeit mit Singen. Am Nachmittag war es 
dann so weit: Freudig erwarteten sie ihre Eltern 
und Verwandten. Sie durften alles zeigen, was sie 
erarbeitet hatten, zudem gab Christof Fankhauser 
für alle noch ein Konzert. Zum Abschluss gab es 
noch feinen Kuchen und Sirup und man konnte sich 
noch gemütlich über die gelungene ökumenische 
Herbstwoche 2015 unterhalten.

Eine «traumhafte» Herbstwoche liegt hinter uns. 
Herzlichen Dank allen, die zum Gelingen dieser 
Woche beigetragen haben.

Sibylle Appert

AKTIVITÄTEN ELTERNGRUPPE 

| ELTERNGRUPPE DÄTTWIL

Adventsbäumchen gestalten
Liebe Kinder; im November bieten wir euch zwei 
tolle Kreativnachmittage an: Wir zaubern mit 
euch zusammen ein wunderschönes Advents Deko 
Bäumchen. Ihr dürft so richtig kreativ sein und 
das Bäumchen nach euerm Geschmack gestalten. 
Habt ihr Lust? Dann meldet euch schnell an, die 
Platzzahl ist begrenzt und erfolgt anhand der An-
meldungen.

Mittwoch 25. November 2015 
von 15 bis 17.30 Uhr, oder

Freitag 27. November 2015 
von 16 bis 18 Uhr
 
Altersgruppe: 	 1. KiGa bis 4. Klasse
Anmeldeschluss:	 Mittwoch, 11. November 2015
Kosten:	 Fr. 25.— (inkl. Material) 

Kontakt
Doris Bremgartner, 079 776 13 49
elterngruppe@elterngruppe-daettwil.ch 

Gschechtehüsli
In der Obrist-Schüür, Dorfstrasse 32, Dättwil

Eine Geschichte hören, sich auf Weihnachten ein-
stimmen, Stimmung geniessen, sich mit anderen 
treffen – für Gross und Klein.

Adventssonntage, 29. November sowie 
6. und 13. Dezember 2015, jeweils um 17 Uhr
Ein kleiner Unkostenbeitrag ist willkommen.

Adventszauber in Dättwil
Die Vorweihnachtszeit ist eine der schönsten des 
Jahres: Glänzende Kinderaugen, Kerzenschein, ge-
mütliche Cheminéeabende, basteln, dekorieren, 
Guetzli backen …

Wir möchten, dass alle Dättwilerinnen und Dättwi-
ler die schöne Vorweihnachtszeit im ganzen Dorf 
geniessen können. Gemeinsame Spaziergänge la-
den ein zu guten Gesprächen, beisammen sein, 
um danach wieder in die warme Stube zurückzu-
kehren. Es würde uns sehr freuen, auch zum drit-
ten Mal 24 individuell gestaltete Adventsfenster 
bestaunen zu können.

Wer möchte ein Adventsfenster gestalten? Alle sind 
herzlich eingeladen, ob jung oder alt! Wir hoffen 
auf 24 schöne, lustige, unvergessliche, kitschige, 
schräge, kreative, kindliche Adventsfenster, wel-
che die vorweihnachtlichen Spaziergänge durch 
unser Dorf bereichern werden.

Das Fenster sollte von einer Strasse oder einem 
Weg aus gut ersichtlich sein und jeweils ab dem 
zugeteilten Datum ab Dämmerung bis etwa um 
22 Uhr beleuchtet sein (z.B. zugeteiltes Datum: 
8. Dezember 2015: ab dem 8. bis und mit 24. De-
zember 2015). Schön wäre auch, die Fenster noch 

zwischen Weihnachten und Neujahr bei einem 
Abendspaziergang bestaunen zu können. Die zu-
geteilte Nummer sollte am Fenster ersichtlich sein.

Anmeldung bitte bis spätestens am Sonntag,  
8. November 2015 an Esther Vögtlin-Jappert,  
(Elterngruppe Dättwil), Telefon 079 661 55 50, oder 
an elterngruppe@elterngruppe-daettwil.ch.

«Die geheimnissvolle Schatzkiste»
Kasperlitheater Zipfelmütze
16. Januar 2016 um 14 Uhr 
Aula Schulhaus Höchi
für Kinder von 4 bis 99 Jahren

Kasperli und Prinzessin Goldhaar gehen auf dem 
Schloss auf Entdeckungsreise und finden auf dem 
Estrich eine geheimnisvolle Schatzkiste, deren 
Schlüssel leider im Besitz des Zauberers Roliboldo 
ist. Kasperli und Seppli überlisten das Krokodil des 
Zauberers, um sich im finsteren Keller der Zauber-
burg auf die Suche nach dem Schlüssel zu begeben.

Im Anschluss ans Theater gibt es eine Kuchenbar 
mit Sirup und Kaffee. Billette gibt es an der Ta-
geskasse. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Kontakt
Rosalba Pungillo, 076 387 90 60

	 �Beachten Sie bitte auch unsere Homepage:�
www.elterngruppe-daettwil.ch

Jahresprogramm 
2015 / 2016

25.+27.11.15�
Adventsbasteln

29.11, 6.12.+13.12.15�
Gschechtehüüsli

1.–24.12.15�
Adventszauber-�
Adventsfenster

16.1.16�
Kasperlitheater �
«Die geheimnissvolle 
Schatzkiste»

2.3.16�
Frühlings-Kinder-
spielwaren und 
Kleiderbörse
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So funktioniert 's:

alles normale 
Lebensmittel

ohne zusätzlichen 
Sport

immer satt 
(keine Diät)

alltagstauglich

individuelle 
Einzelberatung

ärztlich empfohlen

mit umfangreicher 
Stoffwechselanalyse

«Ich habe mich einfach schlank gegessen!»

Rufen Sie jetzt an
Aarau 062 825 04 24
Baden 056 470 00 08

ParaMediForm Aarau

Seit über 20 Jahren die nachhaltigste Lösung           Schlank werden    Schlank sein    Schlank bleiben

Telefon 062 825 04 24

Gratis Informationsberatung

Für ein kostenloses Informationsgespräch 

vereinbaren Sie noch heute einen Termin mit 

der ParaMediForm-Beraterin in Ihrer Nähe

Ursi Bühler aus 
Baden-Dättwil ist 
5 kg leichter vorher

- 5 kg

heute

Brigitte Huwiler, Silvia Müllner und 
Fabienne Huwiler

Schanzweg 7 | 5000 Aarau
aarau@paramediform.ch | www.pmf-aarau.ch

ParaMediForm Baden

Telefon 056 470 00 08

Brigitte Huwiler, Monique Fedier und 
Fabienne Huwiler

Täfernstrasse 1a | 5405 Baden-Dättwil
baden@paramediform.ch | www.pmf-baden.ch

Institut für Gesundheits- und 
Ernährungsfragen

www.paramediform.ch

Inserat_Buehler_Dättwiler_Dorfzeitung_223x171_PMF_Aarau_Baden_05-2015.indd   1 11.05.2015   12:10:04

MELLINGERSTRASSE 207, 5405 BADEN-DÄTTWIL, T 056 202 30 30, F 056 202 30 33, M daettwil@apotheke-wyss.ch, W www.apotheke-wyss.ch
Geöffnet: Montag bis Freitag, 07.30 bis 18.00 Uhr, Samstag 08.00 bis 13.00 Uhr

A P O T H E K E  W Y S S  I M  T Ä F E R N H O F

Gönnen Sie sich einen
Winter ohne Grippe!
Lassen Sie sich am nationalen Grippeimpftag impfen und starten Sie 
gesund und entspannt in den Winter. Das Vorgehen ist ganz einfach: 
Besuchen Sie Ihren Hausarzt oder benutzen Sie unser Spezialangebot 
in der Apotheke Wyss im Täfernhof. 

Kommen Sie einfach bei uns in der Apotheke vorbei, eine Voran-
meldung ist nicht notwendig. 

Datum:  Donnerstag, 5. Nov. und Freitag, 6. Nov. 2015
Zeit: 7.30 bis 12 Uhr sowie 13 bis 17 Uhr
Ort: Apotheke Wyss im Täfernhof, Dättwil
Kosten: 19 statt 25 Franken

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Berater-Apotheke Wyss im Täfernhof

<- Baden Fislisbach ->Mellingerstrasse
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Jumbo alter BahnhofMcDonald's

Täfernhof Rest.
Täfern
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Termine 2015 / 2016

November

09.11.2015	 20.00	 Bibelteilen

11.11.2015	 18.15	 Taizé-Abendlob

23.11.2015	 20.00	 Bibelteilen

25.11.2015	 18.15	 Taizé-Abendlob

28.11.2015	 17.00	 Ökumenischer Gottesdienst zum Kerzenziehen 

Dezember

02.12.2015	 07.00	 Roratefeier für Schüler

05.12.2015	 18.00	 Eucharistiefeier / Adventsbesinnung – anschliessend �

		  Beisammensein mit Punsch und adventlichem Gebäck

09.12.2015	 18.15	 Taizé-Abendlob

14.12.2015	 20.00	 Bibelteilen

16.12.2015	 06.15	 Ökumenische Roratefeier für Erwachsene

19.12.2015	 18.00	 Adventsbesinnung

24.12.2015	 17.00	 Eucharistiefeier mit Krippenspiel zum Heiligen Abend

Januar

02.01.2016	 18.00	 Eucharistiefeier

13.01.2016	 18:15	 Taizé-Abendlob

27.01.2016	 18.15	 Taizé-Abendlob

26. Dezember, ca. 17 Uhr,  
Weihnachtsfeier für Asylsuchende,  
Flüchtlinge und Interessierte aus 
Dättwil und der Region

KIRCHLICHE ANLÄSSE
| ÖKUMENISCHES ZENTRUM

Kontakt kath. Seelsorge:
Andreas Bossmeyer, Diakon
Hochstrasse 8, 5405 Dättwil
Telefon 056 493 04 62

andreas.bossmeyer@pfarreibaden.ch
www.pfarreibaden.ch

Kontakt ref. Pfarramt:
Markus Graber, Pfarrer
Oelrainstrasse 27, 5400 Baden
Telefon 056 222 27 86

markus.graber@ag.ref.ch
www.ref-baden.ch

NACHMITTAGE FÜR 
SENIORINNEN UND SENIOREN
| ÖKUMENISCHES ZENTRUM

Ökumen. Segnungsfeier
Dienstag, 10. November 2015, 14.00 Uhr
Ökumen. Andachtsraum im ZEKA, Hochstrasse 8, 
Dättwil 
anschl. 14.45 Uhr «Tauchgänge» Vergnügliches und 
Besinnliches von Susi Streichenberg und ihrem Dätt-
wiler Enkel Nicolas. Susi Streichenberg liest bib-
lisch verlinkte kurze Alltagsgeschichten aus ihren 
Büchern; dazwischen Klavierimprovisationen von 
Nicolas Streichenberg, alias «Yes it’s Ananias». Zvieri

Adventsfeier mit einer Rütihöfler Schulklasse
Dienstag, 8. Dezember 2015, 14.30 Uhr, Arche Rütihof

PAPA ante Portas – Film von und mit LORIOT
Dienstag, 12. Januar 2016, 14.30 Uhr, Arche Rütihof
Einkaufsdirektor Lohse wird überraschend in den 
vorzeitigen Ruhestand entlassen. Zu Hause ver-
kündet er die Katastrophe als frohe Botschaft, er 
werde ab sofort die Leitung von Haushalt und Fa-
milie selbst übernehmen. Das Unheil – und unser 
Lachen – nimmt seinen Lauf.

Fasnacht
Dienstag, 9. Februar 2015, 14.30 Uhr, Arche Rütihof
Ein spassiger Nachmittag mit Värsli und Sprüchen, 
Handorgel und Guggenmusik, mit Kostümen und ...  
– mach auch mit!!

Bewegungsnachmittag
Dienstag, 8. März 2015, 14.30 Uhr, Arche Rütihof
Ein Nachmittag zum Zuschauen und Mitmachen. 
Freddy Messerli, Dättwil, früher Turniertänzer, 
frischt mit uns Walzer- und Cha-cha-Rhythmen 
und Schritte auf, sitzend, auf dem Parkett, mit 
viel Spass.

Es erleichtert unsere Vorbereitungen, besonders 
für den Zvieri, wenn Sie sich möglichst bis am 
vor-angehenden Donnerstagvormittag anmelden 
bei der Kath. Seelsorgestelle Dättwil: 056 493 03 
22; daettwil@pfarreibaden.ch; wo angegeben ist 
eine Anmeldung zwingend!

Markus Graber, ref. Pfarramt 
056 222 27 86

Andreas Bossmeyer, kath. Seelsorgestelle 
056 493 21 51

Gisela Zinn, kath. Kerngruppe Rütihof  
056 493 05 82

CAFÉ CONTACT 
DÄTTWIL
| ÖKUMENISCHES ZENTRUM

Treffpunkt für Asylsuchende, Flüchtlinge und In-
teressierte aus der Region
�	� Kaffee trinken, diskutieren, spielen, Freunde 

finden
�	� Deutsch lernen und anwenden
�	� Beratung, Informationen erhalten
�	� Internet benützen

Meeting point for asylum seekers, refugees and inte-
rested persons from the area
�	� talk over a coffee, play games, make new friends
�	 �learn and improve German
�	� get advice and information
�	� use internet

Ökumenisches Zentrum
Hochstrasse 8, 5405 Dättwil
Jeden Samstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr 
Every Saturday afternoon from 2 pm to 5 pm

Kontakt / Contact
Andreas Bossmeyer
Mobile 076 572 70 88
daettwil@pfarreibaden.ch

… in Zusammenarbeit mit 

VERMIETUNG FESTZELT
| DORFVEREIN

Mieten Sie das Zelt des Dorfvereins Dättwil für 
Ihren Anlass! Es ist 8 x 15 m gross und fasst ca. 
150 Personen. Mitglieder des Dorfvereines zahlen 
für ein Wochenende 950 Franken, Nichtmitglieder 
1 200 Franken. Mobiliar ist in diesen Preisen nicht 
inbegriffen. Beim Auf- und Abbau ist jeweils ein 
Vorstandsmitglied oder eine andere ausgebildete 
Person anwesend, der Mieter sollte dazu mindes-
tens vier Mann stellen. Weitere Informationen zur 
Vermietung erhalten Sie bei Claudio Ruffini, wo 
Sie das Zelt auch für Ihren Anlass buchen können.

Kontakt und Vermietung
Claudio Ruffini 
079 485 32 33
claudio.ruffini@dorfverein-daettwil.ch

JAHRESBEITRAG
| DORFVEREIN

Sind Sie schon Mitglied im Dorfverein Dättwil? 
Nach wie vor nur 15 Franken pro Familie

Vielen herzlichen Dank allen Familien und Gön-
nern, die ihren Jahresbeitrag (15 Franken oder 
mehr …) überwiesen haben. Der Dorfverein Dätt-
wil führt damit verschiedene Anlässe für Gross 
und Klein durch, gibt vier Mal jährlich die in-
formative Dorfzeitung «Nullfoif» heraus, unter-
stützt verschiedene Projekte im Dorf, pflegt den 
Kontakt zu anderen Vereinen sowie Behörden und 
hält die Webseite www.dorfverein-daettwil.ch  
am Leben.

Bitte überweisen Sie – sofern Sie das noch nicht 
gemacht haben – Ihren Jahresbeitrag und tragen 
Sie sich heute noch auf unserer Webseite unter 
«Mitglied werden» ein. Sie helfen dem Dorfverein 
Dättwil damit, weiterhin aktiv zu bleiben.

Wenn Sie sich für die Mitarbeit im Verein interes-
sieren, freut sich Präsident René Mäder auf Ihre 
Mail an rene.maeder@nullfoif.ch oder auf Ihren 
Anruf auf Telefon 056 493 28 27.

Rebecca Mäder
Kasse
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Tanzschule Weindance 
 

Paartanzkurse in Standard, Latein und Trendtänzen  
für Kinder, Erwachsene und Senioren 

 
Tanzen hält körperlich und geistig fit 
und macht erst noch Spass  
 
Sonja Pop, diplomierte swissdance 
Tanzlehrerin und Expertin 
 

Privatstunden für Paare und Einzelpersonen 
Tanzlehrerausbildung, www.weindance.ch 
 
056 221 51 57 und 078 809 30 57 
Studio an der Brisgistrasse 2 in Baden 

AGAPE PRAXIS
Meggi Pinzon

CH-5405 Dättwil
Telefon 056 493 48 37

Mobil 079 359 52 59
meggi@chizentrum.ch

www.chizentrum.ch

GESUNDHEIT UND BEWUSSTE LEBENSGESTALTUNG
• Mediale Lebensberatung
• Channeling
• Reiki-Lichtarbeit
• Kiefer-Balance
• Fussreflexzonen-Massagen
• Rücken- und Ganzkörpermassagen
• Pendel-Kurse
• Häuser entstrahlen und räuchern
• Quanten Zwei Punkt
• smovey Coach

ERHÄLTLICH AUCH IN UNSEREM FABRIKLADEN

Im Grund 13, 5405 Baden-Dättwil, 056 483 00 40
www.graf-kaffee.ch

Öffnungszeiten: Mo - Fr von 07.30 - 12.00 und 13.30 - 17.00 Uhr

 Oberrohrdorferstrasse 1C | 5405 Baden-Dättwil | Telefon 056 203 41 11
Fax 056 203 41 19 | info@meier-schmocker.ch | www.meier-schmocker.ch

1. ADVENTSWOCHENENDE DÄTTWIL
Freitag / Samstag / Sonntag
27. / 28. / 29. November 2015
Aula Höchi

KERZENZIEHEN
Freitag 15 – 17 Uhr, Samstag und Sonntag 13 – 17 Uhr

KAFFEE-STUBE UND BAZARSTAND
Samstag und Sonntag 13 – 17 Uhr

KOFFERMARKT   
Samstag und Sonntag 13 – 17 Uhr

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST
für Gross und Klein 
Samstag 17 Uhr (Ökumenisches Zentrum im ZEKA)

FEINES NACHTESSEN
Samstag 18 Uhr

Das Angebot richtet sich an Alle. Die Landfrauen, der  
Missionsarbeitskreis, Handarbeitende, Kunsthandwerker 
und Kunsthandwerkerinnen, eine Hobby-Kochgruppe,  
die Kirchgemeinden und viele Freiwillige laden herzlich ein.

Kontakt:
Markus Graber, Pfr. / markus.graber@ag.ref.ch / 056 222 27 86

dvd_2015_06_flyer_kerzenziehen_2015_210x297.indd   1 06.10.15   16:41
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Ihr persönliches  
Immobilien-Management
Verwaltung | Vermietung | Verkauf

René Mäder
Täfernstrasse 11b | CH-5405 Dättwil 
phone 056 470 30 36 | fax 056 470 30 37
info@maederimmo.ch | www.maederimmo.ch

mip_2014_01_ins_nullfoif_223x83_25.indd   1 20.05.14   10:58

DÄTTWILER KOFFERMARKT
| AUS DEM DORF

Neu, attraktiv und unterhaltsam: 
Dättwiler Koffermarkt. Samstag 
28. und Sonntag, 29. November 
2015, jeweils von 13 bis 17 Uhr 

«Ich hoffe, dass viele den Mut haben 
werden, ihren Koffer mit Schönem 

und Feinem zu füllen und teilzunehmen, zumal uns 
viele Besucherinnen und Besucher garantiert sind. 
Übrigens, auch Kinder mit ihren Koffern sind herz-

lich willkommen.» So Catherine Meystre, engagierte 
Initiantin und Organisatorin des ersten Dättwiler 
Koffermarktes. Dieser findet nämlich gleichzeitig 
und am selben Ort wie das traditionelle Kerzenzie-
hen statt; in der Aula Höchi. Eine Inspirationsquelle 
sind Fotos im Internet, z.B. unter koffer-markt.ch.

Am Koffermarkt, die Idee kommt als «Trunk Show» 
ursprünglich aus Amerika, wird Handgefertigtes 
und selbst Produziertes angeboten: vom Guetzli 

nach Grossmutters Rezept über Gestricktes und 
Geschnitztes bis hin zu Schmuck, schöne Karten, 
Tischdekorationen, Pflanzenzüchtungen, Spiel-
zeug usw. – der Fantasie sind (bis auf die Masse 
des Koffers) keine Grenzen gesetzt. 

Weitere Informationen sowie Anmeldung für den 
eigenen Koffer-Stand erhalten Sie von Catherine  
Meystre, Husmatt 2, 5405 Dättwil, meystre@
catherine-meystre.ch oder Telefon 078 602 67 46. 

DIE NÄCHSTEN AKTIVITÄTEN DES DORFVEREINS
| DORFVEREIN

Samichlaus 2015
Am Freitag, 4. Dezember 2015, besucht uns um 
18 Uhr der Samichlaus im Zentrum Husmatt. Die 
ganze Bevölkerung ist herzlich zu Kuchen und 
Punsch eingeladen, dazu erhält jedes Kind ein 
schönes Chlaussäckli.

Christbaumverkauf 2015
Der Christbaumverkauf findet am Samstag,  
19. Dezember 2015 von 9 bis 11 Uhr wie gewohnt 
im Zentrum Husmatt beim Spar-Markt statt. Der 
Erlös geht an das Schweizerische Kindermuseum 
in Baden.

Ordentliche Generalversammlung 2016
Die ordentliche Generalversammlung des Dorfver-
eins Dättwil findet am Freitag, 18. März 2016 in der 
Aula Höchi statt. Das Protokoll der GV 2015 liegt 
zwei Wochen vorher zur Einsicht beim Präsidenten 
und in der Poststelle auf. Die Traktandenliste wird 
in der nächsten Ausgabe dieser Zeitung publiziert.

GYMNASTIK & BEWEGUNG FÜR 
DÄTTWILERINNEN
| LANDFRAUEN DÄTTWIL

Gymnastik und Bewegung für Frauen in Dättwil
Jeden Montagabend (ausser in den Schulferien) 
bieten wir in der Turnhalle Höchi in Dättwil zwei 
Gymnastik-/Turn-Stunden an. Unter der fachkun-
digen Leitung von Lucia Hahn, dipl. Bewegungs-
pädagogin BGB, kannst Du Dich rückengerecht fit 
halten und Spass an der Bewegung haben.

Gerne möchten wir Frauen jeden Alters und Konditi-
on zu einer kostenlosen Schnupperstunde einladen, 
damit sie auch miterleben können, wie’s bei uns läuft 
und wie schön es ist, wenn man sich gesund und fit 
hält. Um 20 Uhr trifft sich die erste Gruppe – Frauen 
die es etwas gemächlicher nehmen (aber nicht weniger 
fit sind), ab 21 Uhr sind die etwas Jüngeren am Werk. 

Wir würden uns riesig freuen, wenn beim nächsten 
Mal auch Du mit uns zum Turnen kommen würdest! 
Kosten pro Stunde: Fr. 10.–.

Sind noch Fragen? Bitte Kontakt aufnehmen mit:
Uschi Hauenstein (056 493 41 32), Rosmarie Weber 
(056 470 34 55, 079 277 85 32) oder via info@ 
landfrauen-daettwil.ch. Oder noch besser: einfach am 
Montagabend mal in der Turnhalle vorbeischauen!

Landfrauen Dättwil
Postfach 5256, 5405 Dättwil
www.landfrauen-daettwil.ch
info@landfrauen-daettwil.ch

Blumengeschäft  |  Pflanzencenter
Langacker  21

5405 Baden-Dättwil
Telefon : 056 493 54 00 

www.tonisuter.ch

Blumen im Kantonsspital
Telefon : 056 493 55  77

Büro | Baumschule | Gartenbau
Segelhofstrasse  36 f
5405 Baden-Dättwil

Telefon : 056 493 12  12
Fax: 056 493 16  12

Unbenannt-3   1 30.01.14   11:23
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TERMINE 2015/2016
November 2015

10.11.2015	 14.00	 Ökumen. Segnungsfeier für Senioren

25.11.2015	 15.00 	 Adventsbasteln für Kinder

25.11.2015	 11.30 	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfere

27.11.2015	 16.00 	 Adventsbasteln für Kinder

27.11.2015	 15.00 	 Kerzenziehen, Aula Höchi

28.+29.11.2015	13.00 	 Kerzenziehen, Aula Höchi

28.+29.11.2015	13.00 	 Kaffee-Stube, Bazarstand und Koffermarkt, Aula Höchi

28.11.2015	 17.00 	 Ökumen. Gottesdienst, Ökumen. Zentrum ZEKA

28.11.2015	 18.00 	 Feines Nachtessen, Aula Höchi

29.11.2015	 17.00 	 Gschechtehüsli, Obrist Schüür

Dezember 2015

1.-25.12.2015		  Adventszauber-Adventsfenster

4.12.2015	 18.00	 Samichlaus, Zentrum Husmatt

6.12.2015	 17.00	 Gschechtehüsli, Obrist Schüür

8.12.2015	 14.30	 Adventsfeier für Senioren mit Rütihöfler Schulklasse, �

		  Arche Rüfihof

13.12.2015	 17.00	 Gschechtehüsli, Obrist Schüür

19.12.2015	 9.00	 Christbaumverkauf, Zentrum Husmatt

30.12.2015	 11.30 	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfere

Januar 2016

12.1.2016	 14.30	 Film PAPA ante Portas, für Senioren, Arche Rütihof

16.1.2016	 14.00	 Kasperlitheater, Aula Schulhaus Höchi

20.1.2016	 11.30 	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfere

25.1.2016		  Redaktionsschluss Nullfoif-Ausgabe 1-2016

Februar 2016

9.2.2016	 14.30 	 Fasnacht für Senioren, Arche Rütihof

22.2.2016	 	  Erscheinungstag Nullfoif-Ausgabe 1-2016

24.2.2016	 11.30 	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfere

DER VORSTAND
| DORFVEREIN

(… in alphabetischer Reihenfolge …)

•	 Ammann Heinz, Dättwiler Dorfzeitung «Nullfoif»,  
heinz.ammann@dorfverein-daettwil.ch

•	 Hardmeier Theres, Anlässe,  
theres.hardmeier@dorfverein-daettwil.ch

•	 Lerjen Markus, Ressort Bau und Webmaster,  
markus.lerjen@dorfverein-daettwil.ch 

•	 Mäder Rebecca, Kasse,  
rebecca.maeder@dorfverein-daettwil.ch 

•	 Mäder René, Präsident und Herausgeber,  
rene.maeder@dorfverein-daettwil.ch 

•	 Meier Michael, Vizepräsident und Protokoll,  
michael.meier@dorfverein-daettwil.ch 

•	 Meurer Markus, Anlässe,  
markus.meurer@dorfverein-daettwil.ch 

•	 Müller-Pfau Monika, Ressort Schule,  
monika.mueller@dorfverein-daettwil.ch

•	 Ruffini Claudio, Anlässe, Vereine,  
claudio.ruffini@dorfverein-daettwil.ch 

GRATULATIONEN
01.12.2015 	 Marianne Müntener	 Pilgerstrasse 34	 80 Jahre
13.12.2015 	 Gertrud Rüfenacht	 Segelhalde 17	 92 Jahre
20.12.2015 	 Josefa Ibanez Aparicio	 Zelgweg 36	 80 Jahre

Der Dorfverein Dättwil gratuliert den Jubilarinnen und Jubilaren herzlich und 
wünscht ihnen ein gesundes neues Lebensjahr.

Seit 1. Januar 2015 erhalten wir von der Stadt Baden die Angaben über die 
Geburtstage unserer über 80 Jahre alten Dättwilerinnen und Dättwiler aus 
Datenschutzgründen nicht mehr. So bleibt uns nichts anderes übrig, als ab 
sofort ein neues Gefäss für Glückwünsche zu schaffen. Allerdings sind wir 
auf Ihre Angaben angewiesen, liebe Leeserin, lieber Leser: Melden Sie uns 
rechtzeitig (siehe Terminliste), wenn Sie jemandem zum Geburtstag, zur 
bestandenen Prüfung, Geburt, Hochzeit usw. gratulieren möchten. Gerne 
nehmen wir einen kurzen Text und auch ein Bild entgegen, das wir dann für 
Sie abdrucken – ohne Kostenfolge.

«TAFELRUNDE 
62 PLUS»
| 62 PLUS

Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Der Tisch ist 
gedeckt und reserviert am: 

•	 Mittwoch, 25. November 2015 
•	 Mittwoch, 30. Dezember 2015 
•	 Mittwoch, 20. Januar 2016 (!) 
•	 Mittwoch, 24. Februar 2016 
•	 Mittwoch, 30. März 2016 
•	 Mittwoch, 27. April 2016 
•	 Mittwoch, 25. Mai 2016 
•	 Mittwoch, 29. Juni 2016 
•	 Mittwoch, 31. August 2016

Auskunft geben:
Gertrud Gasche, 056 493 55 41
Pfr. Markus Graber, 056 222 27 86

Jeweils am letzten Mittwoch im Monat
um 11.30 Uhr in der Wirtschaft Täfern, �
Dättwil

NULLFOIF 2016
Ausgabe	 Redaktionsschluss	 Erscheinungsdatum

1-2016	 25. Januar 2016	 22. Februar 2016

2-2016	 25. April 2016	 23. Mai 2016

3-2016	 25. Juli 2016	 22. August 2016

4-2016	 26. September 2016	 24. Oktober 2016
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